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Von unserem Büchertisch.
Dr. Karl Ruß: Der Wellensittich, seine Naturgeschichte, Pflege und Zucht.

?. Aufl . (Von Karl Neunzig.) (2 Taf. und 31 Abb.) Kart. M. 3.50. M a g d e -
b u r g . (Kreutz'sche Verlagsbuchhandlung.) Die Haltung des Wellensittichs auch
dem Unerfahrenen zu ermöglichen und seine Züchtung in die richtigen Bahnen
Zu lenken, ist die Aufgabe dieses Buches.

H. Noll-Tobler: SumpfUogellcücn. (2? Kunstbeilagen, 276 S.) W i e n 1925.
(Deutscher Verlag für Jugend und Volk.) — Eine Studie über die Vogelwelt
des Linthriedes (Schweiz) nennt der Verfasser dieses Buch. Unwillkürlich fragt
man sich, was es denn dann mit unfern „Blättern" zu tun hat. Sehr viel! Es
ist das M u s t e r e i n e r H e i m a t f o r s c h e r i a r b e i t , wie sie van jeder-
mann auch ohne besondere Schulbildung geleistet werden kann. Allerdings ge-
hört, dazu Ernst, Ausdauer, innige Liebe zur Na/tur und die Fähigkeit, klar zu
beobachten und das Beobachtete einfach und ohne Aufdringlichkeit wiederzuge-
ben. Es ist ein ungemein schlichtes und eben dadurch so eindrucksvolles Buch.
Das Literaturstudium spielt darin eine derart untergeordnete Nolle, daß es
kaum nennenswert ist. Dafür ist jede Seite voll von lebendigsten Beobachtun-
gen. Noll-Tobler hat jahrelang in dem Sumpfgebiet viele, viele Tage zugebracht
und ist dadurch zu ganz verläßlichen Ergebnissen gelangt. Er unterscheidet vier
Vogel^emeinschafteni die übergangsvägel, die Vögel der Sumpfwiesen, des Ried-
grassumftfes und des Schilfes und Rohres. Während die erste Gruppe ziemlich
verschiedenartig ist, bewohnen die Sumpfwiesen nur Schnepfenvögel, wie Kie-
bitz, Brachvogel, Rotschenkel und Sumpfschnepfe. I m Riedgras treffen wir die
Rallen an; Blätzhuhn, grünfüßiges Teichhuhn, Wachtelkönig, Wasserralle und die
Sumpfhühner. I m Schilf dagegen ist das Bereich i,er Rohrsänger, der Iwerg-
rohrdommel, der Lachmöve, der Enten und Zwergtaucher. Von allen Arten weih
er so ungemein viel und Anziehendes zu berichten, daß man nicht müde wird,
darin zu lesen. Insbesonders ist das Buch für den, der selbst beobachtet und
viele Stunden in Sumpf und Ried zugebracht hat, geradezu ein Erlebnis. Wir
wollen hoffen, daß das Buch in die Hände jedes Heimatforschers kommt. Er
wird daraus lernen, wie man Zugleich die Heimat kennen und lieben lernt und
wie man diese Kenntnis und Liebe in werktätigen Schutz umsetzt.

S c h l e s i n g e r .
Dr. O. und Frau M. Heinroth: Die Vögel Mitteleuropas. (Lfg. 13—18.)

B e r l i n - L i c h t e r f e l d e 192L (Verlag Bermühler). — Die genannten Lie-
ferungen dieses von uns schon einigemal (s. I g . X I I , H. 3, S. 41, H. 6, S. 90)
erwähnten besten und modernsten Vogelwerkes, die eben erschienen sind, brin-
gen die Rohrsänger, Meisen und Goldhähnchen und beginnen mit der Bespre-
chung der Stelzen, Pieper und Lerchen. Die herrlichen Tafeln geben in der
gewohnten erstklassigen Weise wieder: Blauracke, Drossel, Schilf-, Binsen-, Teich-
und Sumpfrohrsänger, Heuschrecken- und Nachtigall-Schwirl. Blaumeise, Sumpf-
meise, Tannenmeise, Haubenmeise, Schwanzmeise, Kleiber. Ziegenmelker, Gar-
ten- und Waldbaumläufer, Bachstelze. Gebirgsstelze, Viehstelze, Großer Bunt-
specht, Mit tel- und Kleinsftecht, Wiesenpieper, Heidelerche, Mauerläufer, Baum-
pieper, Vrachftieper, Feldlerche, Haubenlerche, Notkopfwürger, Haus-, Feld-
und Steinsfterling, Grünling, Girlitz, Hänfling, Goldammer und Nohrammer,
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Ortolan, Haus- und Gartcnrotschwanz, Rauch-, Mehl- und Uferschwalbe,
Mönchs-, Dorn- und Gartengrasmücke und Gelbspötter.

Jeder Vogelfreund begrüßt den lebhaften und an Qualität unbeeinträch-
ligten Fortgang des unentbehrlichen Werkes. Sch.

W. Schoenichen: Neues Schmetterlingsbuch. (Bd. I der Naturschutz-Büche-
rei.) 16 Dafeln und zahlreiche Abbildungen. V e r l i n - L i chterfelde 1925.
(Verlag H. Bermühler.) — Zwei Knaben, voll Sehnsucht, eine Schmctterlings-
sammlung anzulegen, werden durch das Eingreifen eines Onkels, der ebenso
Sinn für die Witzbegierde seiner Neffen, wie für die Erhaltung der Natur
und der sie zierenden Lebewesen hat, vor den Unsinnigkeiten einer planlosen
Tchmetterlingssammelwut zurückgehalten und mit dem Bau und dem Leben
der Schmetterlinge eingehend auf dem Wege des Arbeitsunterrichtes und unter
Zuhilfenahme eigener Werktätigteit vertraut gemacht. Ein Weg, wie man sich
mit den Schmetterlingen, besser gesagt mit der Biologie der Schmetterlinge be-
schäftigen kann, ohne die seltenen Arten auszurotten oder in ihrem Bestand
zu schädigen. Denn all das, was Schoenichen bietet, kann mit Kohlweislingen
oder anderen häufigen Arten gemacht werden. Das Buch ist nicht bloß ein
Naturschutzbuch, sondern vor allem ein Lehrbuch und im modernen Naturkunde-
unterricht gleich geeignet für die Hand des Lehrers wie des Schülers. Sch.

Kosmos, Handweiser für Naturfreunde. I äh r l . 12 Hefte und 4 Buchbei-
lagen; Ausgabe ^.: 1.80 M., L (gbd. Buchbeilagen) : 2.50 M. S t u t t g a r t
(Franckhscher Verlag). — Der Kosmos tr i t t mit dem Jahre 1926 in seinen 23.
Jahrgang. Das Einführungsheft dieses Jahres bringt wieder eine Reihe don
aktuellen Artikeln. Unter anderen einen über den Wasserschlauch, unsere einzige
fleischfressende Wasserpflanze und einen über die interessante Gruppe der
winzigen Rädertiere. Beide zeigen, auf welcher außerordentlichen Höhe die
Zeitschrift textlich und insbesondere auch in den Abbildungen steht. Eine reiche
Fülle von Stoffgebieten wird behandelt und fast keine Frage von größerer Be-
deutung wird im Iahreslauf nicht berührt. Die erste Buchbeigabe ist H. W.
B e h m : K o l l o i d chemie.

Mitteilungen der Schriftleitung.
Diesem Hefte l iegen Erlagscheine bei. W i r b i t ten dringend u m rasche

Begleichung der Bezugsgebühr m i t m ö g l i c h s t e r Ü b e r z a h l u n g . D i e
v o r g e s c h r i e b e n e n G e b ü h r e n d e c k e n n o c h l a n g e n i c h t d i e
K o s t e n. Wer unsere Sache fördern kann, w e r b e A b n e h m e r . W i r b i t ten
herzlichst da rum. E s g e h t u m d a s S c h i c k s a l d e r „ B l ä t t e r "

Es zahlen zumindest: A b n e h m e r : ermäßigt 8 1.50, sonst 8 2.20, M i t -
glieder des „Naturschutzbundes", des Vere ins „Tiergartenschutz" und des „ N a -
tu rw . Vere ines" (samt Vereinsbei t rag) 8 2.—.

Diese Blätter erscheinen z e h n m a l jährlich.
Alle Nechte vorbehalten! Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet!
E r s t d r u c k e w e r d e n nach f e s t e m S e i t e n s a t z b e z a h l t .

Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: Verein für Landeslnndc und Heimatschuh von Nieder-
österreich u. Wien, 1., Herrengasse 9. — Verantwortl. Schriftleiter: R,°N, Prof. Dr. Günther
Vchlcsinger, 1., Heirengafse 9. — Druck von Ferdinand Verger in Horn, Niederösterreich.
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